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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Das heutige Weiße Schloss, die ehem. Hauptburg, wird als Verkaufsraum für Antiquitäten und Kunst genutzt und ist in diesem Rahmen zu den genannten
Öffnungszeiten zugänglich.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°37'28.9" N, 5°04'28.1" E
Höhe: 19 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
Auf der A58 von Eindhoven in Richtung Tilburg und Breda fahren und die Ausfahrt Goirle nehmen. Weiter über die N261/A261 in
Richtung Waalwijk, hier bei der Ausfahrt Loon op Zand abfahren. Den Schildern ‚Het Witte Kasteel’ folgen. Die Burg liegt an der
Strasse nach Tilburg.
Parkmöglichkeiten an der Burg.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Die Burg ist nur bei Verkaufsausstellungen geöffnet:
Mittwoch – Sonntag : 11:00 – 17:00 Uhr

Eintrittspreise
kostenlos
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Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
k.A.

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
k.A.

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
k.A.

  

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

keine Grundriss verfügbar

1269 Herzog Jan I. von Brabant gibt Wilhelm von Horn die Herrschaft Loon op Sant oder Venloon genannt zu Lehen.

1383 Über Schweder von Abcoude kommt die Herrschaft durch die Einlösung von Schulden an Paulus von Haestrecht.

14. Jh. Errichtung der Burg durch Paulus von Haestrecht, zunächst nur als Wohnturm.

1400 Während den Hoekse und Kabeljauwse Streitigkeiten wählt Paulus von Haestrecht die Seite des Grafen von Holland, worauf die Burg
durch Truppen des Herzogs von Brabant belagert wird. Paulus von Haestrecht wird dabei getötet, die Burg hält der Belagerung
jedoch stand und wird anschließend repariert und vergrößert.

15. Jh. Über Erbschaft kommt die Burg an die Familie von Immerseel. Unter Dirk von Immerzele wird die Burg um einem rechtwinkeligen
Trakt erweitert.

1587 Den Belagerungen im 80jährigen Krieg hält die Burg zwar noch stand, jedoch so stark beschädigt das nur noch die Fundamente
standhaft bleiben.

1672 Während des Krieges mit dem französischen Sonnenkönig Ludwig XIV. gegen die Republik der sieben vereinigten Niederlanden,
nutzt dieser die Burg als Stützpunkt. Ebenso in späterer Zeit Napoleon.

1777 Der Wohnturm wird bis auf den heutigen Rest geschleift und im Stil des 18. Jahrhunderts neu gestaltet.

1984 Nach mehrfachem Besitzerwechsel stirbt hier die letzte Bewohnerin, Frau ten Hoorn.

1985 Die Burg geht in den Besitz der Herren van Dal und van Helvoirt über, die hier ein Antiquitätengeschäft etablieren.

Janssen, H.L. (u.a.) – 1000 jaar Kastelen in Nederland | Utrecht, 1996

van Oirschot, Anton - Middeleeuwse Kastelen in Noord-Brabant | Delft, 1984

van Oirschot, Anton; e.a. - Kastelengids van Noord-Brabant | Utrecht, 1999

k.A.
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